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Gerechtigkeit ist eine universelle Forderung von Gesellschaften in
Vergangenheit und Gegenwart. Der Band versammelt Beiträge über die
Voraussetzungen und Bezugssysteme der Forderung nach
Gerechtigkeit, wie sie besonders in der Figur des gerechten Herrschers
amalgamierten. Die Aufsätze behandeln unter anderem das
muslimische Osmanenreich, die orthodoxe Moskauer Rus', das
lateinische Christentum im Alten Reich sowie die konfessionelle
Übergangszone Polen-Litauen. Im Unterschied zur älteren
Fürstenspiegelforschung analysiert die historische
Gerechtigkeitsforschung ihren Untersuchungsgegenstand im Umfeld
von Weltordnung, Religion, Moral, Recht, Gewalt und Herrschaft, um
dessen historischen Ort in Rhetorik und vollzogener Geschichte zu
bestimmen.
Justice is a universal claim in societies past and present. Using the
examples of the Ottoman Empire, Muscovite Russia, Poland-Lithuania,
the Holy Roman Empire and other territories, the volume investigates
preconditions and frames of reference for this exhortation between the
15th and 17th century, as they coalesced in the figure of the just ruler.


